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Prof. Dr. Eva GEulEn
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eVa geulen ist die Direktorin des 
Zentrums für literatur- und Kulturforschung 
Zfl Berlin, Professorin für europäische 
Kultur- und wissensgeschichte an der 
humboldt-universität zu Berlin und leiterin

des DfG-forschungsprojekts „Zeit und form im wandel. Goethes 
morphologie und ihr nachleben im 20. Jahrhundert“. 

sie studierte Germanistik und Philosophie in freiburg und Baltimore/
usa und promovierte 1989 über adalbert stifter an der Johns 
hopkins university, Baltimore/usa. Eva Geulen erhielt forschungs-
stipendien der mellon foundation (stanford university) und der 
alexander-von-humboldt-stiftung. sie lehrte als Gastprofessorin u.a. 
an der columbia university, new York/usa, der national university 
seoul/Korea und der universität florenz/italien. von 2003 bis 2012 
war Eva Geulen inhaberin des lehrstuhls für neuere deutsche lite-
raturwissenschaft an der universität Bonn, lehrte von 2012 bis 2015 
als Professorin an der Goethe-universität in frankfurt am main und 
wurde am 1. august 2015 als Direktorin an das Zfl Berlin berufen.

ihre forschungsschwerpunkte liegen auf der deutschen literatur vom 
18. bis zum 20. Jahrhundert, insbesondere auf der erzählenden Prosa 
des 19. Jahrhunderts. sie beschäftigt sich insbesondere mit literatur-
theorie, Gender studies und Ästhetik. aktuell arbeitet sie an einem 
Buch über Goethes morphologie und ihre wirkungsgeschichte im 20. 
Jahrhundert.

Eva Geulen ist mitherausgeberin der Zeitschrift für deutsche Philo-
logie, ist u.a. wissenschaftliches mitglied im senat der DfG sowie im 
wissenschaftlichen Beirat des Exzellenzclusters „Kulturelle Grundlagen 
von integration“ der universität Konstanz.

vita

u den nicht wenigen Klagen über die gegenwärtigen 
Geisteswissenschaften gehört auch der vorwurf ihrer 
streitunlust. mit der frage, ob das so ist, und, wenn ja, 
warum, möchte ich mich gerne beschäftigen und dabei – 
neben dem streiten – mit dem spiel einen zweiten aspekt 

der Geisteswissenschaften in den Blick nehmen, über den die 
wissenschaftlichkeit der wissenschaft an ihre Grenzen gerät. Dass 
diese Zone den Geisteswissenschaften keinen abbruch, sondern 
oft gut und manchmal nottut, möchte ich zeigen.

Z

mit: Prof. Dr. mechthild Dreyer, vizepräsidentin für studium 
und lehre an der JGu, Professorin für Philosophie des mittelalters
Prof. Dr. Jörg meibauer, Professor für Deskriptive sprachwissen-
schaft des Deutschen
Prof. Dr. uta störmer-caysa, Professorin für Ältere Deutsche 
literaturgeschichte
moDEration: eva-maria magel, f.a.Z.


